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XXII. Der kKkreuzweg,. (Wien, St Norbertus Kun st-Vcrläé*}. Eın kleines
Kunstwerk In feinem Old- un Farbendruck. Von vielen Seiten azu angeregt, .
hat die genann Kunstanstalt sıch entschlossen, VO dem ach rof. Klein
von rof. Raphael zrünes componirten und VO. eister Knöfler In. Farben
gesetzten eilıgen Kreuzweg welcher bisher 1LUFTLE ın xylographischer Ausführung
Zzu höherem Preise vorhanden Wäar, eıne bıllıge Volksausgabe Zu veranstalten.
Die Verlagshanglung ist bel dem nternehmen lediglich VO der Absıcht geleitet,

1e herrlichen, 1 Composıtıon und prächtiger Farbenharınonıie unübertroffenen
Minlaturen dAurch diese NECUC, einen weitaus bıllıgeren Preis ermöglichende Her:

ellung In Farbendruck allen Kreisen des katholischen Volkes zugänglich
jachen. Die Beigabe eines Cyclus formvollendeter, den Leidensweg Christı ın
nnıgen Betrachtungen schildernder edichte, weiche auf der Kückseıte der

inzelnen Stationsbilder angebracht sind, ‚erhöht den Werth dieses mit grosser
Sorgfalt hergesteilten, cdie Farbenschönheıten der Originalbilder ın allen Details
wiedergebenden religıösen Kunstwerkes. Der vollständige Kreuzweg mıf L iın
feinster Chromo-Lithographie ausgeführten Stationsbildern ım Formate XBn Cm
Iın eleganter Enveloppe zostet DUr lzr. und WIr können S  9 DESS eın
schönes Kunstwerk zZu einem billıgen Preise bisher ohl ni]emals geboten

wurde., Die farbenprächtigen Bıldchen sınd gleichzeltig auch als Tableau
Tmat 30 62 Cm..)erschienen, eingefügt 1ın feinen, yoldfacettirten Passepartout (Querf

mıt dem, 1m Mittelfelde In Goldlettern angebrachten Titel »Der Leidensweg
_ unseres Herrn un Heilandes,« (Preis 2.—) und-: werden dieselben ın dıeser
Yorm a1s herrliche Zimmerzierde, 1r Capellen un Kirchen eic viele Nachfra
haben Wır machen auf diese hervorragende Publicatıon der auf dem
Gebiete christlicher Kunst rastlos thätigen Verlagshandlung Norbertus be-sonders aufmerksam,

Ordens-Nachrichten.
RKRom [Original—(]orresponcienz].BA  C  — 131 —  XXII„D81‘ h. Kreuzweg. (Wien, St. Norbertus Kunst-Vcrläé}. Em kieifles  Kunstwerk in feinem‘ Gold- und Farbendruck. Von vielen Seiten dazu angeregt,.  hat die genannte Kunstaänstalt sich entschlossen, von dem nach + Prof.  Klein  von Prof. Raphael Grünes componirten und von + Meister Knöfler in Farben  S  gesetzten heiligen Kreuzweg welcher bisher nur in xylographischer Ausführung  zu höherem Preise vorhanden - war, eine billige Volksausgabe zu veranstalten,  Die Verlagshanglung ist bei dem Unternehmen lediglich von der Absicht geleitet,  ie herrlichen, in Composition und prächtiger Farbenharmonie unübertroffenen  Miniaturen durch diese neue, einen weitaus billigeren Preis ermöglichende Her-  ellung in Farbendruck allen Kreisen des- katholischen Volkes zugänglich zu  jachen. Die Beigabe eines Cyclus formvollendeter, den Leidensweg Christi in  nnigen Betrachtungen schildernder Gedichte, welche auf der Rückseite der  ‚inzelnen Stationsbilderangebracht sind, ‚erhöht den Werth dieses mit grosser  Sorgfalt hergeste!lten, die Farbenschönheiten der Originalbilder in allen Details  wiedergebenden religiösen Kunstwerkes. — Der vollständige Kreuzweg mit 14, in  feinster Chromo-Lithographie ausgeführten Stationsbildern im Formate 12 X 8!/, Cm,.  in eleganter Enveloppe kostet nur 40 kr. und wir können sagen, dass ein so  schönes Kunstwerk zu einem so billigen Preise, bisher wohl niemals geboten   wurde. — Die farbenprächtigen Bildchen sind gleichzeitig auch als Tableau  9}  rmat 39 X 62 Cm.)  erschienen, eingefügt in feinen, goldfacettirten Passepartout (Querf  mit dem, im Mittelfelde in Goldlettern angebrachten Titel: »Der Leidensweg  “unseres Herrn und Heilandes,« (Preis fl. 2.—) und werden dieselben in dieser  ‚ Form als_herrliche Zimmerzierde, für Capellen und Kirchen etc viele Nachfra,  haben. — Wir machen auf diese neue hervorragende Publication der auf dem  _ Gebiete christlicher Kunst rastlos  _ thätigen Yerl'agshandlu‘ng Ste .Norbertug ;'be‘  €  so[r_xders aufxperksgm.  n A E  €  x  F  Ordéns—Naéfirichtéfi.  {  I. Rom [Original—()orrespondénz].  —_ A. Zu Weihnachten 1891 beging die Abtei S‘t. Pa  fuori le mura (vor d. M.) ein herrliches Doppelfest, das in ihren  Annalen als denkwürdiger Tag verzeichnet bleiben wird und auch  —  “ dieser Zeitschrift ein Gedenkblatt finden soll.  Zwei um das  oster und den Orden hochverdiente Männer, der in weiten  reisen mit Verehrung genannte hochwürdigste Abt Francesco  e-oy‘fi*oldot Zelli und der hochw. "Titular-Abt Giuseppe  stofori feierten an dem erwähnten Tage ihr fünfz  riges Priesterjubiläum. Beide von. Viterbo geb  tig  1  rer geb am 24. Sept: 1818, letzterer am 9. Apr.  ‘81  388  hSt  schon als Knaben in die Klosterschule vo  <  28. März  ommen, legten daselbst am nämlichen Tage,  %8  E  hl.. Ordens  e  profess ab und widmeten somit sei  t ‘méh  s einem  Kloster  und  ben Jahrhunderte ihre Kräfte dem Wohl  eit dem 30. Augus  r Congregation von Cassino. Abt Zelli regiert s  as Kloster von St. Paul und die sein«  urisdietion unter-  e Diöcese, während Abt Cristofori als  jeljähriger Oecono  &“  ionhi‘i‚er‚müdfieh  es Hauses uné (%ene;z_*älp1*oégyat_ci seiner Congr  9*Za Weıihnachten 1891 beging dıe el 3 t Pa

fuor1ı le (vor M.) eın herrliches Doppelfest, das in iıhren
Annalen als denkwürdiger Tag verzeichnet bleiben  r rn “ wird un auch

dieser Zeıitschrift eINn Gedenkhbhlatt finden soll W el das
oster und en Orden hochverdiente Männer, der ın weıten
re en mıiıt Verehrung genannte hochwürdigste Abt i& S

eopoldo: Zerh und der hochw Titular-Abt &Üiuseppe
stofo Fa ftejerten A dem erwähnten Tage ihr FOM
rıge E} r J 7 Beıide VO  > Viterbo xeb U&
rer geb A D, Se t; 1818, letzterer am Q ZADE 81

111 Stschon als Knaben in die Klosterschule VO
28 VLAL’Zommen, legten daselbst, am nämlıchen Tage,Ordensprofess ab nd wıdmeten SOML  sel meh einem

Klo ter un!ben Jahrhunderte ıhre Kräfte dem Wohl eıt, dem AugusCongregation von Cassino. Abt Zelli regiert
as Kloster von St P: ul und die sein! urisdie unter
Diöcese. während Abt Cristofori als jeljähriger Jeconoio_rfunermüdlichHau es und Generalprocurato  Ag er Congr
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dass das Kloster SC1L11E6E111thätıe 1st Hs W darum geziemend
Danke SCSCH die beıden verdiıenten Jubilare CLHEH TECINEINSAaAMET
Ausdruck xab

Da die Priesterweıihe des Krstgenannten AL Junı 15841,
dıe des Letzteren Al 158 December desselben Jahres stattgefunden,
wäare dıe Jubelfeier des hochwürdigsten Abtes Zell bereıts 888
verflossenen Sommer begehen och begnügte 11a
sıch damals mıiıt C1HEeTr kleinen (xedächtnisfelier, die vorzüglich. I88|

ZU S Rutına 111 L S i e VO hochwürdiesten
Jubilar gehaltenen Pontihecalamt bestand wobel Lieone Bracco
Mönch VON St Paul, die Festpredigt hielt Die eigentliche Feijer
wurde aber bıs W eihnachten verschoben. um S16 SCMEINSAM mt
der Secundız des hochw Abtes Cristofor begehen, WI1C6C auch

Jahre früher das fünfzigjährige Professjubiläum beider
CMEINSAM gehalten worden.

Der W eihnachtstag mıft SC1INeEeTN reichen Liturgie und en
drei Festmessen Er wW1e5S sıch für die Begehung Doppelsecundiz
als überaus gee1gnet Die gottesdienstlıchen Fererirech:-
Iz 17 Waren der geordnet, dass das Pontihecalamt
de VOon Aafe Cristofor1, Cd1€e Hochmesse des Tages>  ht Zelli gyleichfalls pontihecalıter gehalten wurden. Kbenso
theilten sıch dıe eıden Jubilare DA e S  Nachmittags 1 die Funetionen,
die fejerliche Pontificalvesper und den saeramentalen degen

ends fand unter der bewährten Leitung des bereıts erwähnten,
} Schriftsteller und Dichter geschätzten Don

F1AÄAcademie Sta bel der nıcht bloss die Mönche
Sst{ Paul, sondern auchdas lleg NOSt Anselm betheiligt W Ar
Letzteres wollte damit demq[s 1ısıtator der S ule verdienten
EL Abht Zell eE1N besonderes Zeichen der Verehrung un es

nkes w1ıdmen. Die zahlreichen declamatorıschen Vorttr(ige, theıls
gebundener theıls 111 ungebundener Rede gehalten und von

NSsender Zöglınge des Alumnats V OL St Paul untermischt,
SI en Academıie 1risofern 8l elgenartıges (xrepräge, als dabei
die verschiedensten Sprachen Geltung kamen. Nicht bloss 111

ateın Italienisch, auch 1 Griechisch, Englisch, Französisch,
ecılıan zr} Dialeet OW IC 111 der eigenthümlichen ischen

und de der seltsamen baskischen Mundar Wur ebst.
den Verdiensten der beiden Jubilare das Lob des katholischen
Priesterthums&O e1le Beso NE16. hervorgehoben dıe lateinısche
Eingangsrede des Leiters der Academie, e1nNn kr
stichon 1ı1n französıscherSprache auf dieNamen Zeell und Cristofori

W e1 liche late1 che ed1ON Anselmo Caplet C,
in ıt denen der SÜjährige, 11m Klosterwohn nde Arcıpretre, Pietr
DIi Severino, gleichsam als Vertreter der VvVon Abt Zelh regıerten

OC S Huldigung darbrachte, endlich das isch
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Schlusswort des ‘ Kochse A Htes Bernardiı VO St Anselm,
der In sinnıger W eıse den Hauptinhalt der zahlreichen Vorträge
Dı eıner praktischen Nutzanwendung für dıe Jüngeren ZUSATININEeN-

tasste. LA Raum diente der Versammlung einer der bekannten
Corridore, dort, W ÖO die alten AUS dem Brande der Basılika Zn
retteten Medaillons der ersten FPäpste angebracht Sind. Durch
orhänge abgeschlossen, Wa der Raum In einen schönen Festsaal
verwandelt worden. AÄuch SONST. War Alles prachtvoll geziert, dıe
weıten Hallen des oberen (austrum rugen reichen (+uirlanden-
sechmuck mıit bunten Fähnchen, auf denen dıe Namen sämmtheher
Klöster Jdes Benedietinerordens prangten. Namentlich Abends be]l
der durch unzählige farbige Lampıons bewerkstelligten Beleuchtung
Wr die Deecoratıon VO  z magıischer Wirkung. So verlief das
VON echt benedietinischem (Ae1st durchwehte West 1n schönster
W eise. Was damals der Wunsch aller Betheiligten War, S E1 auch
An dieser Stelle zum Ausdruck gebracht: möge en beıden hoch-
würdigsten Jubilaren beschieden se1n, miıt jener Kraft nd ]Jugend-
hecher Frische. die bis AU Stunde ZR8l ihnen bewundert wird, 70

Wohle des Klosters un Ordens, W1e der hl Kırche überhaupt,
noch lange thätıg ZU seın !*)

Das Collegıum VO S t <e}m begann AL

etober V, Se1In ünttes Schuljahr. zunächst aıt den OIMn

hochwürdigsten A Y O11 geleıteten geıstl. Kxercıitien. Vom
verfmNossenen Jahre ist Allem nachzutragen, dass dıe
hochwürdigsten b.te V1 Maredsous, Hıldebrand de

A, 1m uitrage des hl Vaters übernommenen
für en Neubau schon ın den ersten Monaten des Jahres
fertiggestellt un dem (+2nannten ın eiIner l) El V A d 7

Sr Heiligkeıt persönlich unterbreıtet wurden. Der aps äusserte
SE1INLE volle Zufriedenheit un xab bel dAieser Gelegenheit auts
Neue den STOSSCH Hoffnungen Ausdruck, dıe Iß miıt dem Unter-
nehmen sowohl für das Wohl des Ordens als der Kırche überhaupt
verbınde. Die D]  äne sınd auf STÖSSCH (Cartons bıs 1Nns Detail autf
das (+enaueste ausgeführt un: yarantıeren bel entsprechender
Durchführung eınen stattlichen Bau, dessen Hauptfront der
öhe des A ventin AA der nach der Porta ()stiensis führenden
NeuUeN Strasse herabsijeht. Das W ohngebäude, Abltei und Colleg
umfassend, ist ach dem ausdrücklichen W unsche des hl Vaters
auf CIrca 100 Personen berechnet : dazu kommt die 1 alten
Basılikenstyl entworfene Kirche. Das bereıts VOL mehr als einem

J. ah;-e  e Papste käuflich erworbene Areal umfassti
® Auch cie Redaction dieser Zeitschrift und alle ihre Mitarbeiter BK.

bringen den beıiden Jubilaren ehrfurchtsvoll ihre ZW AAar verspäteten, doch herzlichen
Glückwünsche dar! Ad multos



Quadratmeter und bhietet AaUS dem tfür den Bau nöthıgen Platz
Die Aussicht aufoch Raum ausgedehnten Gartenanlagen.

Stadt und Landschaft zählt ZU den schönsten Roms. Als Ver-
antwortlichen Lieıter der gesammten Bauangelegenheıit hat der

V ater den gyeschäftsgewandten dı l R erNannt,
während mıt der archıtektonischen Ausführung (onte V espign1anı,
der Architekt Sr Heıligkeit, betraut ist Die schleppenden Ver:
handlungen mıiıt. dem römıschen Muniecıpium über durch das
Baugebiet ZU legende öffentliche Strasse sınd 111 ]Jüngster Zeit Z

Ee1ILLCIN tür das Colleg günstigen Abschluss gygekommen, S: dass die
IndessArbeıten nunmehr Angriff‘ ENOMMEN werden können

arenh die Nachrichten verschıedener Zeıtungen 111 nd AUS:

talıen über die hereıts vollzogene Grundsteinlegung unrichtig,
da auf ausdrückliche W eiısung ON Seıte des hl Vaters be-
goNnNenN werden kann. och hören WIFL, dass sıch Se Heiligkeit
dieser Tage dem genannten Cardıinal gegenüber dahın SC
äussert, dıe Aufnahme der Arbeiten werde demnächst verfügt
werden.

Im q } A ll erlitt das Colleg mıtBeginn des
NeEUECII Schuljahres CiLiHEH höchst empfindlichen Verlust dadurch,
dass der bısherige Professor des Kırchenrechts, P Augustin
Haudek, nıcht zurückkehrte. Kr WAar VO sSeC11e11 Oberen, em

damals noch Erzabt V  Njetzıigen Fürstprimas VOIl Ungarn,
Martinsberg, ' 208881 Adminıiıstrator der Abte!i Zala-Apätı ernannt
worden. Dagegensandte der hochwürdigste Abt Ol ;Metten
e1inNne tüchtiıge Kraft eda Adlhoch, der den Unterricht

der Philosophie übernahm. Im Vebrigen bleiıbt sıch das ehr:
personal gyleich mıt der Ausnahme, dass die Beizıehung des für
Moral engagırten auswärtigen Professors Fasanotti nicht mehr
erforderlich Von em 11 VOorıgen Jahre anwesenden

Klerikern absolvırten sechs iıhre Studien,ZWE1 kehrten2AUS
anderen Gründen nıcht zurück. Dieser Ausfall wurdenahezu
gedeckt durch den KEıntritt VOIL sıieben Alumnen, dass
die Gesammtzahl der Kleriker ı11 diesem Jahre vierzehn beträgt.Hiervon sind eun der Theologie, El NT der Philosophie ZU-
getheilt. ach Congregationen un Klöstern vertheıilten S16 sıch
folgendermassen : (20 IXC aniı (Downsıde Ample-
forth 2); Congreg. {8) Monte Cassıno: (Abtei St Paul
Va d MO Con S DE Americ. Cassınensıs: (Abtei
St; Vineenz p St Penediet. Kansas A St.Maria Auzxiliat. 1n
North-Carolina D I1l 2r B en- H- (Maredsous):
Ho vat..-- a (St Meinrad, nd5) Congreg. Cassın.

Pprimıft. obse (Abteıi Billcen Frankreich 5 fGiuliano
ın (+2eNnu2 DE Congreg. aunsSir de Immae. Concept.:(Seitenstetten) ; Abltei rt u f1 Schottland :
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Die Vorlesungen sind ım laufonden Jahre fo! ende
Dogmatık: de loeis theol., WOchentlich Stunden. Vor-

mittag: Apolog., de tradıt. et= ser1pt., Prof Phıl de Lorenzi (von
Propaganda); Nachm. : de eccles1a, Prof. Chrysosf. Stelze

(Abteı Kmaus). Repetıtıon, EZW. Disp cat
wöch. DL mal, dieselben. Moral de saeramentis, wöch:;

Slc, Prof. Adalb. Miller, B) Prior Collegs. (Abteı
St Vinecenz, Pa.) K 11 F Jus publieum ecel., öch
3 S, Proft. TysOost. Stelzer, Exegese: 1: ıbr
Danielis, wöch. Z St. Prof. Sylesius Tiefenthal, S
e1 Einsiedeln). Eınleıtung 1-N dıe hl Schrif® wöch.
S, derselbe. Kı i he hı ch von Bonit V IIL. bıs

ZUT Gegenwart, wöch. Ste derselbe. h ı Cosmolog.,
Psychol., Theodicee, wöch. S, Beda Adlhoch, S
(Abtei Metten). h ı S em mıt Disputat, wöch.

mal derselbe. Physık (Chemie), wöch. 1 mmal. Adalbert
Miller, Hebräisch, wöch. mal, derselbe. Dazu
kommen die homiletischen Uebungen, unter Leitung des
hochw es, (+4Etano Bernardi, SOW1e wöchentlich Zweı

ebungen im h A B:C S geleitet ON Wiılfrid ‚orney
B. (Downside). Die monatliche Visitation  sämmtli

chulen wırd hochwürdigsten Abte. Zelli von St Paul
rgenommen. Die Bibliothek erhielt manchen Zuwachs

LIIIi Theil durch Anschaffun V Ol Seıte des Hauses, Z UL Theıil
1‘Ch namhafte, ZU gKrösstem Dank verpflichtende Spenden. Der
chwürdıieste bt.S.;  s  Die \‘/Yor‘lle‘sju'x>lg‘é;h‚ sind_im laüfendeh .jahréf6 ende :   Dogmatik: de loeis ‚theol., wö  chentlich 10 Stunden. Vor-  mittag: Apolog., de tradit. etseript., Prof Phil. de Lorenzi (von  d. Propaganda); Nachm.: de ecelesia, Prof P. Chrysost. Stelze  O. S. B. _ (Abtei Emaus): — Repetition;. bezw. Disputat:  wöch. 2—3 mal, _ dieselben. — Moral: de sacramentis, wöch.  St., Prof, P. Adalb. Miller, O. S. B., Prior d.‘Collegs. (Abtei  St. Vincenz, Pa.) — Kirchenrecht: jus publieum ecel., wöch.  3 St., Prof.. Chrysost. Stelzer, 0. S. B. — Exegese: in libr.  Danielis, wöch. 2 St., Prof. P. Salesius Fiefenthal, 0.. S: B.  »  Abtei Einsiedeln). - Einleitung in die hl. Schrift, wöch.  2 St., derselbe. — Kirchengeschichte: von Bonif. VIII bis  zur Gegenwart, wöch. 2 St., derselbe. — Philosophie: Cosmolog.,  Psychol., Theodieee, wöch. 10 St., P. Beda Adlhoch, O. S. B.  (Abtei Metten). — Philosoph. Seminar mit Disputat, wöch.  5 mal, derselbe. — Physik (Chemie), wöch. 1 mal, P. Adalbert  Miller, O. S. B. — Hebräisch, wöch. 3 mal, derselbe. Dazu  kommen die homiletischen Uebungen, unter Leitung des  hochw. Abtes, D.. Gaötano Bernardi, sowie, wöchentlich zwei  ebungen im Choralgesang, geleitet von P. Wilfrid Corney,  0..S. B. (Downside). Die monatliche  Visitation sämmtlich  chulen wird vom hochwürdigsten H. Abte Zelli von St. Paul  rgenommen. — Die Bibliothek erhielt manchen Zuwachs  um Theil durch Anschaffun  8  von Seite des Hauses, zum Theil  rch namhafte, zu grösstem  Dank verpflichtende Spenden. Der  hochwürdigste H. Abt von Seitenstetten ‚sandte schon vor  igen Jahren einen  reichen Beitrag an Werken theologisch  d ascetischen Inhalts. P. Augustin Haudek schenkt  ' Thom. Aq. opp. omnia, sowie sämmtliche Jahrgänge d  nnsbrucker theol. Zeitschrift, sammt Hurter’s Opuscula Ss. Patrum  ‚ der Herderschen Verlagshandlung langte eine  ndung von' 51 wertvollen Werken an. Der nämliche Verlag  erlässt dem Colleg. unentgeltlich die „liter. Rundschau.“  cht minder verdienen den Dank. der Bibliothek der Verl  +  „Studien“ von Raigern, der „Zeitschrift für _ Ih  gie“ von Innsbru  ;  ck und des Commer’schen „Jahrbuch:  2  a  .  ilosophie und Theolo  gie“ durch gü"ti‘ge'  Un  der . genannten Zeitschriften.  mıtte.  Von besonderer Bedeutung ist, dass der héiligg  _ von Card. Zigliara gezeichneten Reseripts  de  rad  Jolleg die _ Vollmacht, ertheilt hat, die a  än d er Th-e9@  1080  1e€  ZUu  romovirenden . wurde  zie zu yerleihen.  m%,  te  nachzus  1e  S Eri1_1ächtig‚tin  rus  motion in der Theologie fan  Z  Ms e1 ei{i1 Sr ü sandte schon vVOoOr
igen Jahren eınen reichen Beitrag Al W erken theologisch

A ascetischen nhalts. [- u O” 8l n schenkt
""hom OPDPP öomn1a, SOW1e sämmtliche Jahrgänge

nnsbrucker theol Zeitschrift, sammt Hurter’s Opuscula Ss. Patrum
er Herderschen Verlagshandlung langte eine

ndung von 54 wertvollen Werken Al Der nämliche Verlag -
erlässt dem Colleg: unentgeltlich dıe l te P h au.“
cht minder verdienen den Dank der Bibliothek der Ver]

„Studien“ von Raigern, der „Zeıitschrift für
TE  C von Innsbruck und des Commer’s chen ‚Jahrbuch

ılosophıe und Theo10xie“ durch gütigeun.S.;  s  Die \‘/Yor‘lle‘sju'x>lg‘é;h‚ sind_im laüfendeh .jahréf6 ende :   Dogmatik: de loeis ‚theol., wö  chentlich 10 Stunden. Vor-  mittag: Apolog., de tradit. etseript., Prof Phil. de Lorenzi (von  d. Propaganda); Nachm.: de ecelesia, Prof P. Chrysost. Stelze  O. S. B. _ (Abtei Emaus): — Repetition;. bezw. Disputat:  wöch. 2—3 mal, _ dieselben. — Moral: de sacramentis, wöch.  St., Prof, P. Adalb. Miller, O. S. B., Prior d.‘Collegs. (Abtei  St. Vincenz, Pa.) — Kirchenrecht: jus publieum ecel., wöch.  3 St., Prof.. Chrysost. Stelzer, 0. S. B. — Exegese: in libr.  Danielis, wöch. 2 St., Prof. P. Salesius Fiefenthal, 0.. S: B.  »  Abtei Einsiedeln). - Einleitung in die hl. Schrift, wöch.  2 St., derselbe. — Kirchengeschichte: von Bonif. VIII bis  zur Gegenwart, wöch. 2 St., derselbe. — Philosophie: Cosmolog.,  Psychol., Theodieee, wöch. 10 St., P. Beda Adlhoch, O. S. B.  (Abtei Metten). — Philosoph. Seminar mit Disputat, wöch.  5 mal, derselbe. — Physik (Chemie), wöch. 1 mal, P. Adalbert  Miller, O. S. B. — Hebräisch, wöch. 3 mal, derselbe. Dazu  kommen die homiletischen Uebungen, unter Leitung des  hochw. Abtes, D.. Gaötano Bernardi, sowie, wöchentlich zwei  ebungen im Choralgesang, geleitet von P. Wilfrid Corney,  0..S. B. (Downside). Die monatliche  Visitation sämmtlich  chulen wird vom hochwürdigsten H. Abte Zelli von St. Paul  rgenommen. — Die Bibliothek erhielt manchen Zuwachs  um Theil durch Anschaffun  8  von Seite des Hauses, zum Theil  rch namhafte, zu grösstem  Dank verpflichtende Spenden. Der  hochwürdigste H. Abt von Seitenstetten ‚sandte schon vor  igen Jahren einen  reichen Beitrag an Werken theologisch  d ascetischen Inhalts. P. Augustin Haudek schenkt  ' Thom. Aq. opp. omnia, sowie sämmtliche Jahrgänge d  nnsbrucker theol. Zeitschrift, sammt Hurter’s Opuscula Ss. Patrum  ‚ der Herderschen Verlagshandlung langte eine  ndung von' 51 wertvollen Werken an. Der nämliche Verlag  erlässt dem Colleg. unentgeltlich die „liter. Rundschau.“  cht minder verdienen den Dank. der Bibliothek der Verl  +  „Studien“ von Raigern, der „Zeitschrift für _ Ih  gie“ von Innsbru  ;  ck und des Commer’schen „Jahrbuch:  2  a  .  ilosophie und Theolo  gie“ durch gü"ti‘ge'  Un  der . genannten Zeitschriften.  mıtte.  Von besonderer Bedeutung ist, dass der héiligg  _ von Card. Zigliara gezeichneten Reseripts  de  rad  Jolleg die _ Vollmacht, ertheilt hat, die a  än d er Th-e9@  1080  1e€  ZUu  romovirenden . wurde  zie zu yerleihen.  m%,  te  nachzus  1e  S Eri1_1ächtig‚tin  rus  motion in der Theologie fan  Z  Mder genannten Zeeıtsch riften.
m1Von besonderer Bedeutung ist, dass der heilige

von Card Zagliara gezeichneten Reseripts de
rad ’olleg. dıe Vollmacht ertheilt. hat, dıe a

der TlreolöLO08.0 ZU romovırenden wurdeVerl?_iheq‚ ML,
tenachzX K AA  Krmächtigun  A r'UuSIn O LO 11 Theologie fan

OE



15: Jan J:, Statt: Den bisherigen Professor des ecanonischen
kKechts, Augustin Haudek, der sıch diesen inter vorüber-
gehend ın Rom aufhielt, gxlaubten der Aht un das Professoren-
Qg_lleäipm im Hinbliek aut SEeIN hervorragendes theologisches

1ssen, SOWI1eE auf die das Colleg erworbenen Verdienste
nıcht besser ehren können, als dass S1e ıhm den Tiıtel eINes.
Noctors der Theologie verliehen. Der Promotionsaet mıt. VUeber-
reichung des Diploms und Doetorbirets wurde vom or undAbt Bernardı dem geNannten FHeste ım Beisein aller. Mitgliederdes Collegs fejerlich vollzogen.

Mit dem Vo Stuhle gewährten Privileg der academischen
Grade ist offenbar e1in Schritt Fortentwickelung geschehen,der zugleich VOIL Wohlwollen un Vertrauen Leo’s 14%*
as Institut einen Beweis 1eftert. Ööge auch on Seıte
des ÖOrdens den Erwartungen ST Heiligkeit und den Bedürfnissen
des Collegs genügend eNTtsprochen werdenKom, ebr 892 OR St.,Fürstprimas Claudius ranz VasZary, 1)} von
Gran. AÄAm Februar hielt der Fürstprimas von Ungarn,der [0301 Sr Ma) gveh mı1t dem Titel Kxeellenz AaUS-
gezeıchnet wurde, seinen Kınzug ın (3ran. Kr hatte sich alle Kmpfangs-feijerlichkeiten verbeten und kam Sahz uınerwartet AI Februar
nachmittags In Gran an. KEınfach W1e SEeIN bısheriges Leben WAar

ch se1n Kınzug ın die KResidenz, und da der Portier des Palastes
end WAar, öffnete dem hohen Herrn eın Knabe die T’hore und

f das „Gepäck“ tragen. Der erste ran des Primas Wäar 1n
die ÖCape e, Wwo er lange im Gebet verharrte. : — Am { Februar
wurde der Fürstprimas 1n der Capelle des erzbischöflichen Palastes
ZU Gran OIn päpstlichen Nuntius Galimberti In Wien zum Bischof
geweıht un ıhm hernach das erzbischöfliche Pallium überreicht.

diese erhabene Feıer, SOWI1E die der Besıtzergreifung es.
Isıtzes ‚ gıene ın aller Stille ohne Pomp VOTLT sıch, den der

IN theıls aus Gesundheitsrücksichten, theıls ıIn Folge der
hnten Einchhhgi_'q ZuUu vermeıden suchte. ach der ON-

der Kirchenfürst a& die Är
Bu pest, Komorn, Pressburg un Raa ertheılene

11

er au prım s erhielt das Privilegium, nen P rfärbıgen (  ‚A  T Talaı und ın . _solches_ Biret tragen ZU können (nonobstante monacha Pr ateileg ver!ieh der hl
rpuram deferre un sSeinen ach Igern fü

S lange, his s1e zu Cardınälen annt er en S Exe eNz dürft
dina. nınt werdenereıts 1m nächsten Consistori

e Das für dieses Heft bereits als A sıcht S CNOMMENE. iıldxcellenz. des Fürstprimas mussien WIY, tenerE  15 Jan ä J,statt Den b1shef‘igefl Proféssof aés éänöhiéchéü  Rechts, P. Augustin Haudek, der sich diesen Wiuter vorüber-  gehend in Rom aufhielt, glaubten der Abt und das Professoren-  Colleéiptn im Hinblick auf sein hervorragendes theologisches  Wissen, sowie auf die um das Colleg erworbenen Verdienste  nicht besser ehren zu können, als dass sie ihm den Titel eines  Doetors der Theologie verliehen.  Der Promotionsaet mit Ueber-  reichung des Diploms und Doetorbirets wurde vom Reetor und  Abt Bernardi an dem genannten Feste im Beisein aller. Mitglieder  des Collegs feierlich vollzogen.  Mit dem vom hl. Stuhle gewährten Privileg der academischen  Grade ist offenbar ein Schritt zur Fortentwickelung geschehen,  der zugleich vom Wohlwollen und Vertrauen Leo’s XIII. gegen  das Institut einen neuen Beweis liefert.  Möge auch von Seite  des Ordens den Erwartungen Sr. Heiligkeit und den Bedürfnissen  des Collegs genügend ents  ®  prochqn W@r(1_«3n !  Rom, Febr. 1892. _  ”R Oh &. 08 B  II. Fürstprimas Claudius F  ränz‚ Vas  zary, 0. S. B. von  Gran. Am 1. Februar hielt der neue Fürstprimas von Ungarn,  der von Sr. Maj. zum geh. Rathe mit dem Titel Exeellenz aus-  gezeichnet wurde, seinen Einzug in Gran. Er hatte sich alle Empfangs-  feierlichkeiten verbeten und kam ganz unerwartet am 1. Februar  nachmittags in Gran an. Einfach wie sein bisheriges Leben war  ch sein Einzug in die Residenz, und da der Portier des Palastes  end war, öffnete dem hohen Herrn ein Knabe die Thore und  half das  „Gepäck“ tragen. Der erste Gang des Primas war in  die Capelle, wo er lange im Gebet verharrte. — Am 7. Februar  wurde der Fürstprimas in der Capelle des erzbischöflichen Palastes  zu Gran vom päpstlichen Nuntius Galimberti in Wien zum Bischof  geweiht und ihm hernach das erzbischöfliche Pallium überreicht.  h _ diese erhabene Feier, sowie die der Besitzergreifung des  Isitzes .gieng in aller Stille ohne Pomp vor sich, den der  mas theils aus Gesundheitsrücksichten, theils in Folge der  wohnten. Einfachbeit zu vermeiden suchte. Nach der Con-  CC erung 1  a   der Kirchenfürst 40.000 fl. an die Ar  S  Budapest,   Komorn, Pressburg und Raal  ertheilen  men m  SE  er neuUE  primas erhielt das Privilegium,  nen purp  f  rbigen Talar ı  und  in _ solches Biret tragen zu können (non  obstante monacha  1eSEsS  Pri  Vate  AL  ileg ver!ieh ; de:r  hl ‘  rpuram deferre_  rimas und seinen Nachfolgern fü  S -  lange, bis sie zu Cardin  älen  annt  erden. Se. Excellenz dürft  Cardina)  rnannt werden  jereits im 'näcyhsteny CÜu’‚smtgr1- m.  *) Das für dieses Heft ‚i;etéits als B  e]  in Aussicht genommene Bild  ‚xcellenz des Fürstprimas mussten wir,  €_‚e‘ne—"r" Fiindejr}iésé  ‚wegen  ein‘gfle?(re  ction  näfhste Heft ‘z=“u‘rüclklege‘n.  SHindernisse  5 2 LD  rn wegeneingetre ctionnäphste Heft zurücklegen.

E
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111 rzZsSt1l Martinsberz AÄAm DA Z Februar tand
1M Krzstifte Martinsberg unfer dem Präsidium Sr Exeellenz des
(+eheimrathes ischofs Johannes Yalka VONN aab qls kön
Commissärs dıe W ahl der dreı (Jandıdaten für en erledigten CT

bischöfliehen Stuhl STAa An dıe erste Stelle wurde Hıppolıtus
Weher, Schulrath. S des Szegediner Mittel-Schulbezirkes
mıiıt 123 Stimmen unter I5 dıe zweıte Stelle Stanıslaus
Vıllänyı miıt 110 Stimmen unter 158 nd AIl drıtte Stelle
L,aurentıus W miıt 143 Stimmen untier 158 gewählt.
Von diesen dreı ın Vorschlag gebrachten (landıdaten wird 188088

se Majestät einem alten Priyileg1um zufolge einen AU Krzabten
VOIN Martinsberg »11 11611

Augustinus Haudek, VOI) St. Martinsberg,
wurde VO Colleg. Anselm1ı ZU1I Doetor kKomanus ernannt

V etörTr RECSIEY, Professor, In Gran, ist
Directions-Mitghied des Äusschusses des „ Archeologischen un
Anthropologischen Landesvereıines für Ungarn“ rwählt worden.

In das Direcetorium der NeWu begründeten Leo-Gesellschaft
vıde dıe bez Not1Zz) wurde der Redacteur dieser Blätter Maurus
Kınter AUS Stift haıgern gewählt.

Am Februar begiengen 1mM K loster Metten dıe
hochw Herrn KRupert Mittermülier, Subprior, und Virgil
Buchner das 50jährige Jubiläum ihrer Profess: leıder musste

Erkrankung beider Jubilare einer öffentlıchen Wejer
Umgang CNOMMELN werden. („Augsb. Postzte.“ Nr 44,

N Einsiedeln. Am December fejerte der hochwürdigste
Abht Basılıus Oberholzer den Ml Geburtstag.

(Beılage Lie „Christl. Abendruhe,“ Nr Z}
VIL WFecamp. Die N der Stelle der ehemalıgen berühmten

Benedietiner-Abteı1 Fecamp errichtete Fabrik des bekannten
Benedietiner-Liqueurs, brannte den HSE Jänner vollständie nıeder.
Der Schaden wiıird auft ZWEel Millonen vgeschätzt. Ebend.)

JE S22 aul ın Kärnten. Das Benedietinerstitt St Paul
unterhält eın sechr SKUl geleitetes un eshalb auch recht hbesuchtes
Privat- Untergymnasıum nebst Pensıjonat, Josefinum, unter der
verdienstvollen Leıtung des Direectors Eberhard Katz ID
verlautet NUunN, dass dıe Anstalt Z Obergymnasıum rhoben

drei weıtere (assen El -und schon 1Im kommenden Schuljahre
öffnet werden sollen. (Jesterr KRevue,“ 1892, Nr.

Benedietinen-Kloster G(Gabriel 2n Smicho V 11

Prag. Prinzessiın Marıe Schwarzenberg, e1ne Tochter des rcS
Fürsten OserT, ist ın das hlesıge Kloster eingetreten. In
demselben Kloster leben ferner nachfolgende Damen der hohen



Öösterr Aristokratie Prinzessin Löwensteın, Baronin Hıldeprandt
geb Gräfin Haugwitz Wıtwe nach dem Besitzer der Herrschaft

FochterBlatna 11 Böhmen, Freiherrn Robert Hildeprandt
des Altgrafen Salm und (lomtesse Blaneca, Chun welche ach
dem Tode ihrer Kiltern 111 der Famlılie des Grafen Nostız CL

wurde. C Pol F'ragmente, W4 Nr E} 1592.)
Die englischen Benedietiner haben e1liNnen Beschluss

gefasst, der für dıe Fortschritte der kath Lauteratur und der kath
Sache 111 Kngland VO  — den gylücklichsten Folgen wird.. Selt
den unheilvollen Lagen, WO d1ıe SOS., Reformatıon die berühmte
W estmünsterabtel aufgelöst hat hat London keıine Benedietiner-
(+enossenschaft wıedergesehen. Da dıe 111 letzter eıt S häufgen,
relig10sen _ (lontroversen STEIS auf dem Felde der (+eschichte AUS-

gefochten werden, S hat sıch das Bedürfnis nach e1INEIM Herde5St  der (+eschichtswissenschaft sehon lange fühlbar gemacht, weıl
derartige Forschungen 1Ur (1ann mı1t wirklichem Kırfolge angestellt
werden können, e 1881  4A11 sieh nahe be1l den Quellen befindet,
A4aus denen sıch dıe nothwendigen Kenntnisse schöpfen lassen. In
dieser Krwägung haben dıe Capuzıner VON Dulwich den Bene-
dietinern dıe bısher VONN ıhnen innegehabte Leıtung der 111 diesem

Das NECUE Benedietiner-Bezirke gelegenen Pfarreı übertragen.
kloster wird den Mittelpunkt aller hıterarıschen un: hıstorischen

rbeıten der Jünger des hi Benediet 111 KEngland bılden
„Augsburg. Postztg:,“ I9 NT 299.)

Der Cardımal-Erzbischof Sanfelice VOI Neapel sah
iıch SeZWUNgECN, einen Hirtenbrief dıe ı88 Neapel überhand-

nehmenden protestantischen Schulen Zı erlassen, durch welche
3808  111 den Neapolitanern das „letzte Wertvolle,‘FA das S16 nochbe-
SILZEN, iıhren (Aauben, nehmen wiall Der (ardınal verbietet ahsolut
den Besuch protestantischer Schulen <  ON Seıten kath lischer

nder ınd stellt den Eiltern die hıiedurch drohenden (+efahren
ch ATAS H M Augen. Auch 111 den genannten Schulen Sar

cht ON Religion geredet wırd, ist CS 7: verbieten. Sagı der
rzbischof, denn 1Ne Schule ohne elıg10n ist 3801 Uebel „Dagt

mır nıcht, Väter und Mütter, ıhr schickt BUOTEe Kınder 111 den
atholischenReligionsunterricht AU eueTem Pfarrgeistlichen und

eUeTE Kınder bleiben aqalso doch katholisch, denn das hiesse ZUV  f R
das 1ıft einschlucken, ann Gegengift ZAU nehmen. Die

eichtväter erinnertder Cardinal daran nach Vorschrift der
Synode Neapel —- dass dıe dem Ordinarius reservierte

Xxcommunıcatıon denKEltern und Vorgesetzten angedroht ist,
elche hre Kinder _oder Untergebenen in häretische Schulen
chicken. Das erzbischöfliche Document machteSTOSSES Aufsehen

STOSSCHEındruck unter der Bevölkerung Neapels, be1l der der
rdimal ıin hohen Ehren steht. („Kath:. Kirchenztg,‘C4 Nr A
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@E Ordens-Nachrichten Au Amerika.
Krzabtel Vınecents, Pa Mit Begınn de neuen

Schuljahres 41591792 sind In diesem Kloster, Collegium und d
auswärtiıgen Prioraten S viele Veränderungen vorgenommen
worden, WIie vielleicht och n1e, seıt ‚ St. Vıncent's exıstiert. Dreı
Kreignisse Aarecil die Veranlassung hIlezu. Krstens dıe Errichtung
der A hte] St. Bernard ın Alabama, Dıiöcese Mobile, a
29 September, dann dıe Eröffnung des Beda-Collegiums
be]l Peor1a In Ilhnois F Oetober (erster Reetor desselben ist

Albert Robrecht, D, drıttens dıe Heimkehr der Patres
Raphael Wieland. Iaurenz. Haas und ('andidus Fichenlaub VO

Kom., woselbst; S1e AIl Colleg1um Anselmianum ıhre vierJährigentheologischen Studien vollendet hatten.
Nachdem iın St Vıncent, a die Errichtung neuer

Gebäulichkeiten betrifft, für mehrere Jahre alles geruht und
leichsam Kräfte gesammelt hatte, en diesen Herbst
loster un Gemeinde mıt anerkennenswertem W etteıter an

gefangen, das DSaNZC Werk durch den Bau einer prächtigen
Abteikirche vollenden. Wenn nıcht oth und Klugheıt dringen
gefordert hätten, ZUers alle W ohngebäude aufzuführen. mu
St Vıncent sıch fast schämen, sSo Jange, beinahe ein Halbjahrhund
gyewarte U haben, ehe S Z MM Baue eines würdigen Gotteshause
geschrıtten ist Denn bıs Jetzt fejert seinen (+ottesdienst immer
och ın jener bescheidenen Kırche, die schon der hochselige
Erzabt Bonifaeius beı selner Ankunft angetroffen hatte Nun aber
söll ZUum würdigen Abschluss es Halbjahrhunderts e1n prachtvoller
Tempel ım romanıschen Style erbaut. werden, S dass heı de
goldenen Jubelfeier des ‚Bestandes der Benedıietiner in
Amerı1ka, 1896, (+ottes Preis und 1:0B und der Ihm gebürend
Dank AUuS den mächtigen Hallen eıNes der schönsten (7otteshäuserAmerıkas Hımmel emporstei1gen wird.

Eıine Firma hat den Contraet für S1010 und: ein
Mann für Perches Bausteine erhalten und nebenbeı 1S
der atıft]. Ziegelbrennereı qalles im (range, sodass bıs nächstes Jah
ohl TE eine Million Zuegelsteine ihrer ehrenvollen Verwertun
harren werden. So ott will, wird nächstes Frühjahr mıt de
Ausgrabungen begonnen werden, da schon Jjetzt T

teıne auf em Bauplatze ruhen. Während te
tei mıt unveränderter Lebenskraft sich rüste oh

{ ubelfeste, sprosste AaUS iıhrem Schoosse eine neue fr schblühende
%) Ein für diesen >Bericht bestens verwertbares chreiben S aden

hochw. Hrn Erzabtes ist uns e_rst nach dér Drucklé ung desselben z
y WITr werden den Inhalt desselh 1 für das nächste eft benützen

1' Redund S chen h für vorläufig unseren gste ank



Tochter hervor, qqAe ]1111 fernen abama ihre Heımat aufgeschlagen
hat Die Patres, die sich diese CcUue6 loster-G(Gemeilmde
gyeschlossen haben, sind-: 1) Benediet Menges, der bereıts
ersten Abt erwähltwurde; 1) Dıionys Stolz, Severin Lauten-

(+5ammelbert BrunnCberg, Fridolin Meyer, Urban JraCcy, I)
Marıan Beyerl, der Subdiakon T’heodesıus Osterrieder un der

Die Patres haben den hl Bernarduseriker Jgonatıus Menges.
Möge A4A4US dA1esem en neuUueEN KlosterPatron gewählt.

zweıtes (Yairvyaux für Amerıka machen!
das unter derAuch das Cue Colleg1um be1 Peorı1a, HE,

Leıtung der Patres VONN Vıncent Sept eröffnet wurde.,
hat sıch em Schutze Kırchenlehrers, des

eda unterstellit. Das Colleg1um ist C111 stattlıcher Bau 4A4US
steinen mıt Einfassung AUS Bedford - Quadern 39 He% bıetet

nglich Räumlıchkeiten für 150) Studenten. Säle, Zimmer und
NSC werden mıt Dampfgeheizt, durch Klektrieität beleuchtet

Luftdichteund durchdıe passendsten Vorkehrungen gelüftet.
Abzugskanäle, geräumıge Wasch: und Badezımmer sichern dıe
Keilichkeit, während 111 feuerfestes Stiegenhaus OIFeuergpfahren
schützt. Daneben ist die Lage der Anstalt der schönsten
nd gyesündesten Staate, leicht zugänglich. bıs aut Meıle

durch mehrere Bahnlınien. Die Facultät besteht AUS alterprobten
Krä ten der1  Alma Mater“ VOIN St Vınecent.

D Die C ALe Benedietiner-Abhteı S t Bernard 1:
C +A Z 2 Y [ Orig.-Corresp. In etzten Mitth_eihz.qgeldete iıch die Abtes für die HNEUE Abtei, heute bın.

ch 40R derLage,über dessenen 1Ct10N,SOW berdie Anfänge
eın Heimstätte HSseresaltehrwür SCn ens DbE-

Meilen VONNlchten. Die neuUue Abteı liegt ungefähr W englısc
Städtchen Cullman, ‚BEK gyleichnam en County, 1n -„CIUNCN)

OSS I9l Walde Üan A10e6IN Bache In 10€e11 provisorisch aufgeführtem
dessen unteres Stockwerk a  N Wohnung für dıe Patres

dient, während das obere Stockwerkdıe Capelle
mmM %, al ©  ım Januar die ÖOrdensgemeinde: mıiıt

Te AbtAn der Spitze ihren Wohnsıtz aufgeschlagen. Nachdem
H3} September VOI‘g‘GH(?I'I)_I‘[]GI’IB Wahl des Abtes

enediet Menges vom hl Stuhlegutgeheissen WAar, versammelten
ich Z Januar in Cullmann der hochw Herr Diöcesan-
ischof VOIN Mobile, Jeremlas (Y’Sullivan, die hochw Herrn

chötfe Maes VO  > Covington, KY., Josef Rademacher von

ashville, Tenn., "T*’homasBrennan VO  z Dallas, Texas, derap
North-Carolina. zugleich Abt on Mariahilf, der hochw.

O Haid, derhochw. Herr Krzabt Andreas Hıintenach
CONT: die hochw. Herrn Aebte Innocenz Wolf

ed]e Kansas unHılarıusPfraengleVO  =) nebst



Z A
mehreren W eltpriestern und den Benedietiner- Patres Adolt
Rupprecht A, Covington. Joseph Keller. Subprior AUuUS St Vıncent,
un den der NeEUu gegründeten A hte]l zugewıesenen Marıanus
Beyerl, Dionysıus Stolz, Urban TaCY. F'ridolin Meyer, Basılius
Sınger, Severın Laufenberg, dem Herrn Johann Seng, dem ersten
Norvızen der el und den Lajenbrüdern kKoman, Aemilıan,
Placıdus nd Rhabanus Am Morgen des nächsten ages, ALl

Januar der hochw. Herr Diöcesan-Bischof ()’Sullivan.
mı1t den andern kıirchl. W ürdenträgern und dem (Yerus ıntie  ‚u

V orantragung des Kreuzes ıIn dıe den Benedietinern pastorJjerte
Herz-Jesu-Kirche, In welcher be1 einem solennen Hochamte dıe
Weaeihe des neugewählten es Statt hatte Nach dem Evangelium
hıelt Bischof Leo ald eıne ergreifende ede über dıe Bedeutung
des FWestes. Nachdem 1mM Schulhause das Mıttagxsessen eingenommen
War, verfügte sıch die hochwürdigste (Aeistlichkeıt In Kutschen
unfer Begleitung elner Anzahl VQ  > Keıtern und den Klängen

A hbhteıner Musikkapelle ach dem Platze der CUuU€eIlIl Abte1r
Benediet weıhte den (}rundstein für dıe AUS Stein un! Back

worauf Bischof Leo a1dsteinen aufzuführende Abteikırche,
abermals das OTL ergrı1ff, und eindringend schilderte, W1e hıer
AaUSsS einer Waiıldnis eine Stätte der Verehrung (*+ottes un 881
Bollwerk der christlichen Erziehung entstehe. ach einer levıtıerten,
VOINN Abt Bernhard gehaltenen V esper, bezogen dıe Benedietiner
ihre einstweılıge Heıiımstätte und damıt hat das ()rdensleben 11

der Ahrte]l begonnen.
Idıe Benedietiner aben ort eıinen (Grundbesıtz VOL

Acres erworben un gehen 111111 eMSIE& All den Bau des Klosters
un: der Kırche Der sandıg-lehmige Boden eıgnet sich vorzüglich
ZULM Brennen VO11 Backsteinen, während e1n, einı&e undert
Schritte entfernter Steinbruch einen leicht AU bearbeıtenden Sand-
ste1n jetert. Der sehr energische Abt Benediet hofft scechon 1m
August den Bau vollendet zZU haben, 5888 im September e1n
College eröffnen ZAUi können. Ahbt Benediet Menges, geb 31 ‚Juli
1840 In ()bermohr ın der Rheinpfalz, ZUL1: Priester ordınıert
D} December ist Izeın Neuling ın Alabama: am S78
als erstier Benedietiner nach Huntsville, er mı1t Cr Auf:-
opferung EINEe Reihe VOINl Jahren segensreich wirkte un namentlich
während des grassierenden gelben Kiebers 1e1 Ungemach 4aUS-

zustehen hatte Nachdem 61 über seınen W unsch nach St Vincent
zurückgerufen wurde, schickte der Mayor Huntsville, G1n

eıne V Oll meıstens Nicht-Katholiken: ınterzeichneteProtestant,
Petition nach V ıncent. L1 den allgemeın verehrten Seelsorger
wıeder A erlangen. Nachdem Benediet ach Huntsville zurück-
gekehrt WAarL), blıeb Ur kurze Zeeıt dort, ın Tuseumbiıa A

wirken. Später War Prior In (arrolltown iın Pennsylvanla und



selt Anfangs August finden W Ir ıhn Cullmann
Alabama.

Wiıe sechr die Bewohner dieser Stadt, die J  Z Be-
völkerung VO  b 500 Fınwohnern hat, dıe Nıederlassung der
Benedietiner sehätzen ‚ gyeht 4US dem Umstande hervor, dass die Bürger
öhne Unterschied der Nationalität und des Glaubensbekenntnisses,

Unterstützung der Benedietiner über 2000 Dollar zeichneten
und dem neugewählten bte auszahlten. H OR OS D

IDie errichtete Benedietinerkirche S t HN HIN
der Stadt New ork Die VON HE der VOTISCN Berichte
gemeldete Zulassung der Benedietiner VO St Johann Minnesota

Der VO  — dem hochweIiwas berıiıchtigt werden.
E: ErzbıischofCorrigan em resignıerten Abte Alex1ıus

Edelbrock N Bauplatz W .ar ahe AIlLZWeı anderen
katholischen Kire gelegen, un deshalb wurde der Hert AB
Alexius beauftragt, weıter östlich davon, 111 em ehemalıgen Kast
Morrisanıa, zwıschen der 149 un 160 Strasse e111e Kırche und
Schule /AH bauen. Abt Alex1us at. schon 11 Bauplätze angekauft
und wırd demnächst mıt dem Bau der Kırche, dıe dem Anselm
gewelht SsSe11 wird, beginnen. Er und (+ehilfe (+erold haben
Hu11 C111 schweres Stück Arbeıt VOT sıch. (xott gebe Segen !

Ü, Stein
Die hochw. Patres Benedietiner haben x der cke von

Nnion Ave und Dawson-Str Melrose 16 „ Lots® gekauft und
erd auf denselben Kırche, 111 Kloster und e1Nne Schulebauen (Baltimore, „Kath Volksztg.,“ 19AHE 1591 Nr. 3O.)

Newark,; Der I: Januar Vr der Namenstagdes hochw. Herrn Abtes Hılarıus Pfrängle, B und wurde
demselben e1Ne schöne FWeier veranstaltet. Am Vorabende

r‚ die Scholastiker 111 der Schulhalle ZU Ehren des hochw
INISE T’heaterstücke un Tableaux auf Letztere stellten

AmBenedietus 112 Leben, 1111 Tode und verklärt dar
Festtage selbst fand eın tejerhches Hochamt statt

(„Kath. Volksztg.“ Nr 44.)
CSt Clond Minn: Der hochw. Prior Severin,
B 11 der St. Johannes-Abtei ist 1 St. Cloud auf den

Tod erkrankt. „DerW anderer,[7419E
Manchester, Am Februar ist d.  ıS

Gebäude des Benedietiner-Collegiums nahe hiesiger Stadt O11 Raub
der Flammen geworden. Heım Ausbruch des Feuers Wr nı1ıemand

Gebäude, und_es wırd daher unaufgeklärt bleiben‚ WI1Ee das-
entstanden ist. Das (Gehäude War se1it mM Sommer 1111

Bau begrıffen und nahezu vollendet. Der Verlust, welcher die



Contraetoren betrifft, beziıffert sich autf 000 Dollars, WOVON
000 durch Versicherung gedeckt SINd.

New ork Der hochw Maurıtius Kaeder, S
Professor der Moraltheologie der St. Vıncents-Abtlte!: A enn-
sylvanıen, wwelcher seıt längerer eıt 111 der Baltımorer „Kath
Volkszeitnng“ jeder Nummer eHllenN oder auch mehrere hoch-
interessante wissenschaftliche Artikel veröffentlichte, hielt Sonntag
den Februar 111 der St. Michaelskirche (hochw. Gleeson,
Kector) SC11 angekündigte Vorlesung über das Thema 29 W oman’
inHuenece for weal and WwOe, “ WOMIL der ausgezeichnete hochw
Redner EeEINEN durchschlagenden Krfole erzielte. Das Auditorium
zählte nıcht eLw4 ach Hunderten, sondern ach Tausenden: un!
stürmischer Applaus unterbrach öfters den Redner.

eKatlhı Volkszte. Nr. 49, Baltimore, A
Altus, Ark In uns  r (+emeinde ist alles be

UOrdnung Es WE beschlossen FCWESCH, dass der hochwürdi
Matthäus, © B, V OI hıler nach der polnıschen Gemeıind

bei Marchez, W. 10 Meilen VO  a Jattle KRock, versetz werd
sollte. Auf das Ersuchen der (+emeinde jedoch, welche
UuNnNSEeErn hätte scheiden sehen, wurde der Beschluss wieder r.u
SKangıg gemacht und die besagte (+emeinde wird z bisher on
Altus pastorıert werden. Jetzt haben WITL auch die Freude,
den hochw. Ulrich, B’, als dritten Seelsorger be1 uns
ZU haben, da dıe Pastorierung der vielen Missionen tür 7 W 61

Priester ZU anstrengend-Wa Der Priestermangel macht sıch eben
1300000078 och fühlbar, es "scheinen jedoch 111 dieser Hınsıcht bald
bessere Zeiten Z kommen. (Balt. Vol_ksztg.

Covıngton, KYy Der OC Herr Bischof Mae
hat den hochw Prior Loums Haas, D Con
xultor ernannt.

1: Mount Angel, Oregon. Die Professoren der
theologischen Fakultät Mount Angel sınd OIn hochwürdigste
Ordinarıat beauftragt, dıe Fragen für dıetheologıschen (Jonterenze
ZU bereıten.

Der Speisekelch, den der hochw Prior Adelhelm,
mıhense1n sılbernen Priesterjubiläum den

eel--Benziger geschenkt erhalten, 1SE 3881 der schö ten
Amerika, reines old und Sılber un die feinst rbe

(Baltimore, „Kath, Volkszte. 194 Nr 2R 1891
Der Benedietinerordenzählt NUr ıt Grünun

A fO nde Abt«der Abtei Cullmann, 1a 1N Amerı
Die Abteien derammer.-Ccass Congregation At Vincenz, Pa
St Johannes-Abtei, Collegeville Minn. Benediets-bte

St MarıenAtchison, Kans: Maria-11f-bte Belmont



Abtei, Newark,.. Abtei 111 Cullmann, Ala Dazu noch das
selbständıge Priorat St. Procopius 111 Chicago. BB Die
Abteı:en der schweiz. -amer1ık.: Congregation : S Meınrad, Ind

€e1 Subiaco,New Engelberg-Abteı. Conception, Mo
Arkansas. Dazu och Priorat Mount-Angel i Uregon und
Yef: Josephus--Priorat 111 Ponchatoula, 42a L1E Die Abhteı1
der Benedietiner Ol der Sublacenser-Congregation Secred

F:‚ Mıssıon 111 (Ik1 Iy (77 St Benediets--Panıer, “ Nov
des Benedietinerordens 111Nachfolgende Mitglieder

Amerika werden 111 Jahre 1599 iıhr sılbernes Prıester-
Reyv Andreas Hıntenach] ub411äumM felern.: -

Krzabt des Benedietinerstiftes Z Vınecenz 111 estmoreland
Co., Pa (+eboren 1544 A Schöllbrunn bei Ettlingen * 111 Baden ;
ingewandert 1546 : ordınmıert Al Aprıl Krzabt ge1t 185858

KRt Rev Al xi1u8 Edelbrock, des Bene-
dieti er-Klosters St Jahn. Stearns Co Mınn., und gegenwärtig

AlexiusPfar 16r Gemeıinde 1ın der StadtNew York
Edelbrock am ZU 1 Welt 18543 Dülmen 1111 westphähschenMünsterland, empheng Sept. 1567 dıe Priesterweihe un
wurde AL Jet 1575 ZUIU Abt benedieijert. ochw.

»Paul Bbehrens,. Seelsorger der St. Josephs-Gemeinde Z

Covington, Ky ((eboren 15841 Düsseldorf kKheinpreussen ;
Amerıka se1t 1561 ordiniert Dec 1567 Hochw.
+a briel G ügster. der St Vıncenz-Abtel, P Geboren

ILohmannswıes 111 bayern;ordinıiert Aprıl 15677
XY3lT ‚JOse hs-J6 Seelsorger der St

emeıinde RichPrairie, 1S0O 1n (+eboren 834 ın
Cinemnatı, ordinıert AInı Fe 18

H Brasılien. Dıie alten Orden der Benedietiner, Carmeliter
nd Franeiscaner der heutigen Republik Brasılien, D  welche m-

ten nd Kxemptionen CNOSSCH, wurden durch besondere
rfüg des apostolischen Stuhles untfer dıe Jurisdietion der

setzt. Diese Massregel wurde 111 olge der speciellen
AS der Orden iın d1iesem Lande nothwendig. hne besondere

Er ubn Ordinarıiate können S1C nıchts kaufen oder verkaufen.
€& cdıe Reg S hat 111 Folge dieser Massregel die bisher

eXxempten Kl er das gSEMEINE Recht hınsıchtlich des Kaufes,
erkaufes oder AausserunNng der klösterlichen Gütergeestellt.

alzburg kath Kıirchenztg.“ S, Nr14.)
XAV. Neu-seel L7 Januar hielt Msgr. John Kdm

CK; Benedietiner un hof <  = Auckland auf Neu-Seeland,
der (Aeistkirche Syracus ausserst ınteressante
fe enzrede ber die Mis chnsfortschritte auf Nner eng]

e] 1n der Südsee fast möchte mMall ©  9 001 KEnde
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der Welt Das SAaANZE geräumıge (5otteshaus Z  gedrängt voll
VOL einem auserlesenen Publikum, welches mıiıt ross Spannung
un Kührung dem prächtigen Vortrage lauschte. Als der hohe
Redner nach der (lonferenz durch dıe <ırche schrıtt 198881 Zu

„sammeln,“ wart eiINn Junger Mannn qls erster H'r In den
Klingelbeutel un seinem Beispiele folgten viele, dass der
Krfolg e1N sehr bedeutender ZU 1eE1111e11 Wr Etliche Tage später
reiste der Missionsbischof nach Malta, für seın Herzleiden
KErleichterung ZU suchen ; wird daselbst einıge F 4  eıt he]l
Msgr. Pace, dem Bischof jener Insel, (+aste bleiben.

— Kath Kırchenztg.“ 18992 Nr FA

ek1;ologe.  Bn  E d
(Orig.-Corr. AUS Amerıika.} Am ecember starbh 1n Brookliyn

der äalteste Benedictiner, der ersfte, der nach den Vereinigten Staaten kam,
Nıcolaus Balleis, In seiner Gemeinde, Cdıe se1t mehr als Jahren

pastorierte. Der a Priester, geboren ZU Salzburg 11 November S08,
trat nach zurückgelegten philosophischen Stuclhen A 20 ()ctober 18206 ın das
ehrwürdige Benedictiner-Stilit St Peter ıIn seiner Vaterstadt e1in, egte daselbst
2088 35 Oectober 1530 dA1e feierlichen Ordensgelübde ab Uun: wurde 27 Nor
18331 als Priester ordinjert. Nachdem ein1ıye a  re als Cooperator iın der Stifts
plarre atıg DEWESCH Walrl, rhıelt CT, bwohl mit Mühe, die Erlaubnis, sıch dem
Miıssionsleben P dıe Deutschen In Amerika wıdmen. 1830 kam Cr
Generalvikar Joh Stephan Rafteiner nach New-Vork,; WTr EeTST L der St Nıcolaus-,
der ersten deutschen (+emeinde daselbst ein1ge Jahre thätig und gründete 1841
die St. Marıenkirche ın Newark, die 18355 verliess, die VO ((Generalvicar
Rafteiner In TOOklyn gegründete ersie deutsche (;emeinde St Francıscecus Zzu
übernehmen. Die St. Marienkirche verwaltefe kurze Zeit eın Weltpriester, woraut
SIE VO Bischof Bayley Roosevelt en Benedictinern VO St Vincent übergeben
wurcde. Nachdem Nicolaus 2all2is S81 seın goldenes Priesterjubiläum gefeilert,
erlebte er noch s (Glück auch se1in (d1amantenes Jubiläum ZUuU begehen. Der
Jag ware eigentlıch der 27 November SEWESCNH ; da ber der Jag ZUVOT, 3898|

26 eın gesetzlicher Feiertag, der Danksagungstag WAar, gab den Bıtten
seiner (+ermeinde nach, und hielt cdıie YFestlichkeit In se1ner Kirche, dA1e VO An-
dächtigen vollgedrängt v  9 288l cMhesem Tage ab Zu derselben erschienen AaUSSC
den benachbarten Weltpriestern d1ie Benedictiner-Patres P Bonaventura, P Alexander
und Maurus .us Newark und assıstiertelı dem greisen JubLilanten bei der Feier
des heil Messopfers. ach emselhben uf Veranlassung seiner (Gemeilnde
aQuUSs einem Hötel eın splendides Essen serviert worden, wobel dem hochw. Herrn
Jubilar wertvolle Geschenke überreicht wurden. Der hochwürdigste Herr Abt
Hılarıus us Newark bewog 19808 den greisen Herrn Jubıilar ecember eine
heıl Messe In Newark In der 1hm gegründeten ırche lesen. Das WTr

aber für den schwachen Greis ZUuU 1el1. Am en Hause angelangt, fühlte
ch unwohl und gıng sofort ZU (  ©: das nıcht mehr verlassen sollte Von
Tag Z Jag schwächer werdend, verschıed unter den ITröstungen der Kırche
l E December. Am 16 December wurde In Newark‘ 117 (Gottesacker - der
St. Mary el uıuntfer den dort ruhenden Benedietinern beigesetzt

EL Am I Januar 1892 starb In Peoria, im Staate Ilinoıs, P. aus Seher,
ZLULS der Erzabtel Sst. Vincent, geb Aa December 1862 in Brooklyn, Profess

1 ()


